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Bezirksinitiative nach dem Steiermärkischen Volksrechtegesetz 1986, LGBl. Nr. 87/1986, idgF., für den politischen Bezirk Leibnitz, „betreffend die Erhaltung der bestehenden Versorgungsstruktur im Landeskrankenhaus Wagna und die Sicherstellung einer ortsnahen gesundheitlichen Versorgung der Bevölkerung gemäß den Bestimmungen des Steiermärkischen Krankenanstaltengesetzes 1999“
	polit. Bezirk:
	Gemeinde:

	Eintragungssprengel:
	Adresse:


STIMMKARTE

ausgestellt von der oben angeführten Gemeinde aufgrund der Eintragung im Verzeichnis der Stimmberechtigten (Fortlaufende Zahl:      ) für:
	Vorname, Familien- oder Nachname:

	Geburtsjahr:


Die oben angeführte Person ist berechtigt, ihr Stimmrecht auch außerhalb des Ortes der Eintragung im Verzeichnis der Stimmberechtigten auszuüben.

Bei Ausübung des Stimmrechtes ist neben der Stimmkarte auch eine Urkunde oder amtliche Bescheinigung vorzulegen, aus der sich die Identität des Wählers mit der in der Stimmkarte bezeichneten Person eindeutig ergibt (z.B. jeder amtliche Lichtbildausweis).

Die Stimmkarte ist der Wahlleiterin/dem Wahlleiter jedenfalls vor der Stimmabgabe zu übergeben; das Befragungsblatt darf erst anschießend ausgefüllt werden.
Unterschrift der Bürgermeisterin/des Bürgermeisters bzw.
Für die Bürgermeisterin/Für den Bürgermeister:

..........................................................................

..................................., am ..................................

Duplikate für abhanden gekommene oder unbrauchbar gewordene Stimmkarten

dürfen in keinem Fall ausgefolgt werden.
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